
Yuthers FPrlebnis unS OÖCS Weren OÖfS Deut{chen
Beittes Don YIiar Wiefer

an FEannn wobhl en VDor Y uther W OA$
C briftentum en Germanen, uUunfer ibnen De;
fonDders en eut  en nicht 19 zZU eigen , LUDIE

S ibrem ejen ent{prach, erft Z utber bat JefuN Keliqion, Beift un erz Öer Bermanen an( m, gepaßt
“ federmann ennt KUillibalds SEr3ahlung/ on Donifazius: LDIE er{f Fuhne Tat, Öie Zer  /  7

ftörungd Der eiligen E iche U BGeismar, ÖL€ Zefjen Ön Oer LU abrbeit
ÖP$ nBottesüberzeugt ıta Bonifatıit. Kap. 8) 2Abhnlich bart;
nacig ift ÖE Defehrung bei anDderen Bermanen gewefen. YIian lefe
darüber au „AirDhengefhHichte Deutfchlands“ erfter and nNaCD,
Anfbaulich, greifbarer noch als in AKomanen DVO  _ Buftav Sreytad,
elr Dabn U Q, YDITO Der flbergang ÖP$s Germanentums 3UmM Cbhriften:
(UmM, on 3 Befhlecht iın Silbyter“ erzäbhlt, Dem
Koman OP$S qrößen DwedifDhen Dichters VDerner Zeiden;
ifam.. Yticht IIHNMELr veredelte Ö1e Taufe Ö1e Bermanen, Te reliiöfe
un (£reliche Verrohung Z3UT Zeit ÖRr Völlerwanderung erFlärt Öte ıer
unmögliche Vereinigung HeidentUum uno0 Cbriftentum, Daß {te
frübhzeitig dennoch (teland, beweift Wulfilas CINZLIAAL tucte totifche ibel,
Doetifh WLLÖE (te WeNHLTeEL alücklich verfucht iın altdeutfDen. „Koanz
gelienbarmonien“, wie Der Defriöo Aber foLCD hartes Bemifh
xeidentum un0 Cbriftentum, WIeE P$ Oer altfachfifche Zeliand Fraftic
uno groß Zeigt, weiftFeine anDdere Xaflre SE uropas im früben YıJictel,
alter auf, Feine bat verfucht volltommen Ölesfeittger VWeranz
Lagung 04A4$ Cbhriftentum (° innerlich u erleben.

gxsatten f1e {icD erft einmal Ön OÖem alten Botte Loscefadat, 19 tab



p

PS'Feine eiftricteren QMionche als Öte Bermanen, f.3aucf vVDON dem e?
waltiaqfien.germanifchen Chriftenmenfhen jJener flbergangeg‚eit_,‘
2onifasius faat I)  sEr nicDt JUE YNionch, aber er WL C118 YNonch H

$Xs tiDt ORr Oe$ Yılicttelalters viele Deifpiele für Öte voelt;
fremde (astetifche) Strenge uno Fatholifche Ureue 0e$ Deutfhen, WwWIe

Oenn nieman0 ML feinem NMöndHtum ebrlicher gemeinthat als Zucher,
Feiner Hlten efter gebaltenbat, obwobl er Öer arößte KXeformator
OL Zutbher, Der unerfhrocrenfte Umfturzler, UE gleichzeitie, WAs

AKanfke ibm fadtt, ÖRr arößte Konfervative, 1ere Sremöen nicht
E bedareifliche SE inbeit ÖEr Derfönlichtkeit in ibrer S3wie/pältigfeit berubt

auf dem eigentumlichen LÜ irElichFeitsfinn OPS Bermanen, Qer Öte Dinde
IWUIE ein RKind buchftäblich 11110 ÖOM tiefarundia nıımnmc,

Ü 1e Gewijßjenhaftigteit, welcher Qer Deut{ He an OEr Kirche
Koms bind, Leß fein Chriftentum ( Wer ÖtfeSorm finden, ÖLe feinem
WW irklichFeits{finn entfpra  + n Schweden, überbaupt bei Öen Y7oLd-
GeETMANEN OEr RKatbolizsismus 11€ N feft LUurzel Deutfch:
[ano, erreichte aber.auch ag evandelifche Chriftentum, obaleich ne
Suß fafjend, NiCDE OÖie Starte WIC, DON Buftav © abgefeben, Det

” Zurtbher, Un Deutfchland trieh Öte germanifch-romanifchyr
ADlutcmt  und, Oer Umgang ÖPs Volkes nmit fremden Aulturen, mut

ulturen Ön tanz. Luropa Öfe befonDers germanifDe Znlage, es
Cbhriftentums Deraus. LVDas Y utber OÖg3u fübhrte, 04$S Chriftentum IM

germanifchen ejen Ü erleben, WLr YwieOerum ÖRTt YWirklichkeitsfinn.
DieVDerderhbnis namlich, Öie ein KRelidion. in OÖen faft anderthalb
“Hahrtaufend DO Y ucher an en Deutfchen fowobhl DIE ”n Öer übrigen
romanıfcb-FEatbolifchen XD elt erfahren bat, TWA ÖE 5ä[fd)ung{
gerz un® Kopf e$s WienfhHen, +  C  A falfhe er3 beftandn Odem Blau  Z
ben, inan Fönne Bortt lteben in eitler VWerkgerechtigfeit, fich aus

in Der {ierLichen un veligqiöfen Zeiftung. 4  z  er falfhe Kopf wollteBott
mit dem Derftande bedareifen, ftattDdem erzen U überlaffen,, LE n u



1eben i Blauben an C briftus, S iteben bereits DOL Zuther, YIE

naD ibm, ÖLeC sitle SSelbftbefpiegelung 0OP$ Llipftiziftfen un0 ÖEr Katio;
nalısmus Oe8 Scholaftifers 1s Yılauern zwifldhen Bott un WWienf H
Z ucher bieb {1e Fraftig CM , nicDt neuem Wabn verfallend‘, eine
deitgenofjen N on Z oyola iın Sranfreich, OLE heilicde Cberefig in

Spanien, fondern iın aUlmäblicher Entwicklung rand er ID u Qer D
Fenntnis ur H, in Oer WDIL Bott fhauen Rein alltäglicher Sinn,
äAber qucD Peine weltabagerwandte LVIpfEiE führte Yırtbher 5  um Blauben
an ‘“ Sefi un fein Zvangelium, fondern Oer germanifche LWWDirklichtfeits-
{inn feiner Ynwendigkeit, 4IiE eaAlüuckliche deutfche Ligenfhaft ONn

Otesfeitigem uno bimmelanftrebendem Sinn, oÖon Kealismus no “ dea  4  7
LsSmus, führte ibn 3 en Brundtatfacdhen 0e$ menfhlichen $ebens
überbaupt, ÖL Feine n 19 veränDderte LD eltordnung umftüurzen Fann.
Slärte er %erz un Kopf gegenüber Bott, £A} mM Dt nicDHt Sinnz
licDes ML flberfi'hnlicbem‚ welchem ebler alle W ipftiter ibm unö
nach ibm verfielen, fondern 1e reinlich zswifchen Mottun0 enfQ,

{ie Oefto fefter ımı Blauben U verbinden, Yiicht 0e$ WienfDden
Yiacht 1n0 Araft, fondern allein‘OÖer Yijiietler “ fefus C briftus WL feine
Srömmigfkeir. LD eil el Oen Blauben an Cbhrifti Y fdd°}f un0 Sieq 111

YienfDen hatte,Fonnte ıAu aucbh mLE beiden s? auf ORT $r de (teben
0A4$ ffein Wirklichfeits{finn uno brauchte OSCH nichts U fürd)/

en als Bott allein: as i{t fein Cbhriftentun, eine Ynwendiagkeit, eine
YIIpftit,

S euchtet o Zuther 0as gdermanifcDe Chriftentum in er Rlar;
beit auf, 15 WL DOCch Dder deutfche Beift denr Mrucke zU vieler fremder
Kulturen abnlich dempbhyfifHen Drucke, en KL währendSA  es
Kriegeserlebten qusgefest, i DBeifte Qutbhers (tandzubhalten.
D)asDdeutfcheoIt bat {ich {tets. gegen XDelt DON Seinden U
webrengebabt; un Öiefe Keinde YOgLenNn ebenfo Nere Außere ; Die
Beiftes-uno Herzensktulturen. on ganz E1r opa, insbefondere von

}  Ö



alıen, >panıen, Sranfreich un Endland en eu  es LD efen
zerfest, WWIeE Jest e1n O  f  er Beift verfucht, en ibm feIb eiıne
Sprache zeitweilfe Tanz verDderbt: Oabei i{t ÖtLe Sprache as
But, 0Öas en Deift VWVoltes n veinften rbelle BGewiß baben
fremölaändifche sEinflufe AuCD unen  1 reich en eut  en DBeift be
frucDtet, Aber Ddentke an Ö1Le Sprachverwelflchung insbefonDere
OPs 17 _Sahrbunderts, Oer Zeit 0e$ 30 jährigen Krieges: ibr ltectt Öte
voöllicte Beiftes; un Herzensverwelflchung 3ugrunDe, Öte eut  en
nichts urfprunglich ließ WWelfche AJode, welfDes Dentken, welfcdhe
&Sitte baben Unarten eut  em Wefen bervorgebracht, OÖie Dichter
WIe Sifchart uno BGrimmelshaufen u potr berausforderten. DIAas
Verftandnis für Zutbher, eine Sprache, feine ibel fein Cbhriftentum
batten folche Zeiten nicDEt, In falfchem un maffem Yichte Nan

Z utber felb auf - eiten feiner ZAAnhänger fabh, ctebt 04 AHuche
LULE X orft Stepbans: „Zutber in en LD andlungen feiner Rirche“
(Gießen I90 DervOr., Yılan bat OÖte inNnNeve Sublung InıLE Y utbher volliq
verloren.

LDer {te bewabrte, obne Deshalb ets in ummiittelbarer Desziehung
Z utber u (teben, i1e WieDergewann : LWWALeEenNn OÖle qroßen Yanner,

Denen unfere NEHETE Beifteskultur verdanken, Öte gqucD as deutfche
VDolt wiedererweckten aQUs OPTt tiefen SErniedriqung n DHedinne 0Oes
I8, jabrbunöe\rtß. ichts 19 Öte uüber alles Derfönliche un® H;
bezogene hinausragende Dedeutung Zuthers SErlebnis, al  g Ötofi
YIänner WIie Kant, Sichte, edtel - ADlücher, scharnbhorft, DBneifenau,
‚Stein (DOr ibnen Sriedrich Öer Broße), Zeftined, GHoethe, Schiller
Aismarck un YIJOItcEe ibre TANZE Derfönlichkeit, { eOeETr auf eine 2Wt,

germanifDen bimmelanftrebenden WWirklichtkeitsfinn verdantkten:
ORr wunDderbaren Verbindung Xealismus un Ndealismus, Öie
Zurhbers Chriftentum aufiwveift.

Der Ydann, Der zuerft Oen eut  en WieDer opf un erz N  zn



Flärt bdt, Wgr Rant., Sein (‘5ei‚f‘t hat alle, gquch OL€ nicDt YIie Sid;te
un0 Schön Ceiner Oer erften Yitarbeiter Steins) U feinen en (aßen,
aufgerüttelt, Sar verf(Droben als Mentker uno YNienfDh, rationaliftifch
cgefinnt erfcDeint Rant neben Zuther; aber Oen LWWirklichfeitsfinn bat
e OSCH DON ibm uno® Y uthers A ibel i{t auch fein Z ebrbuch gtewefen,
ÖTe ibn Krömmigteit YDIEDETr aus OÖer 1ere Oe$S XerzZens entdecfen Ließ
ibn Öen größten Auftlärer., Denn UAds i{ Kants Yebensarbeit qnderes
als einerfeits Öte DBefreiung on englifhem SEmpirismus, YIE er ibm
OUtCD Y ocke un Xsume nabhedebracht wWUurde, DON nacttem LU irtklich;
Feitsfinn un0 Krämergeift un andererfeits Ote Aufrichtung einNnes
wabhren “ Ndealismus, Oer im edten fa ZUM) franzöfifchen Der%|
nunft; Sreibeit-GleichheitDogmatismus, perfönlichen $  ezoden?
Deit 0e$ Kublens uno Denkens un gectenuber Öer KYVirklichFteit {iD
Feinen falfhen VDVergeiftigungen Dindaibt, S ORr VOIrELLCOLeLCS/
finn, Der Rant in Öer Kricit ÖRr reinen Vernunft) 23U M Zerftörer Öer

Aufflarung un 0e$ YWiateriälismus unod (m ORr ritiE Öer praftifhen
Dernunft) zum VDernichter OP$S falfDhen _ Ndeglismus, der „Sentimen?
talictät“ macht ; jener franzöfifchen Xer3ZENS7/ un Geifteshaltung, wIe
fie im I8 ‘ fahrbundert in Deutfhlano Hoden gewonnen Datte. MDie
vechte Einfhagsung Oer LVirklichtkeit führte Kant U feinem flicht  f  4
beariff, ÖEr „ADHtung DOL dem moralifchen Gefes“, Y Lichts erFlärt
mebr Ö1e Raälte Öjefes fietlichen Brundfages, als Kants Abneidgung
e Öte „Empfindelei“ feines deitalters, gegen jede E inmifhung
un „Einfchmeichelei“ DON fe  1  em Befühl in Oen erhabenen
Pflichtbeariff, Oen Ur Autonomie eitimmt.

Defticer als RKRant tämpft m Y eben TenC Öte Verfchmel;
3UNg Ön YVirklichtkeit uns “deal. 1e fein S eben ein KRampf WTr

gegen Öte über Deutfchland hereingebrochene LTapoleon-Gerrfhaft, (
YWGLr auch ein Kampf dgeaen Öle BGBebrechen, wWwe teje Unterjohung
0e$ deutfhen Wolkes verf DuldOet bqtten. Die „Heden an t>ip" deutfDe



Ltiation”, feine auf 04$ Belehrten  4 un AHildungswefen bezuglichen
riften, WIie aucD feine Drift „JInwiefern Yiacchiavellis Dolitit
aucbh 10.CD guf unfere SZeiten _2£nmenbung q  e {Te 04  Ue enthalten einen

Brundgedanken, en Nan aguf en erfiten Deiten SSeiten erfaßt: Y {ichts
i{t verbangnisvoller als Öte Derfhmelzung omnm V irtklichtFeir un KXeich
0P$ DBeiftes, LD elt Oer Ya d) f 1nÖ LV elt Der Sittlichkeit {te geben
aqdurch Deide verloren Y utber einmal in ezug auf Werfbeiliq;
Feit un SrömmigfFeit, aguf as VDerbhbaltnis Y iebe nO Blauben
04$ 25115 Oem un gebrauchtr, „Der e1n St  uc Sleifch inmı3 Yıunde
IUg un nach Öem Schemen 111 g  er fOnappte; OÖamıiıt Sleifch un
Schemen verlor“.

®  g [äßt fich nun bei anDderen aroßen Deutfchen {trenge S  eı
Ound DO  _ Olesfeits uno jenfeits, DON WWWirklichteit un MD ze1ıgen,
Öie Y utber veranlaßte, OLE EirchlichzmittelalterlicheVDerf. hmelzung DON

Sinnlichem un fibeffi’nn[icbem 30 läutern uno OÖOamıit OÖie Brundlacre
für O  e LDefen 0es deutfchen Beiftes u (haffen LANFE anDdeutenD
Fönnene DHeifpiele hberauscehoben WerDen,;

LÜie bei Sichte, 1110 quscdepradcter, bilder ÖLF Crennung VDON KÜirtk;
lichFeit und Beift 3U M Swecte Der Vereinigung (en “ fnbalt DON „ edels
Mentken un Crachten.

ebmen (DIE Öen weitherszieftfen OÖeT BGroßen Jenert s  eit  + Boethe.
4 pflectte felten Ön Yutber u fprehen 04s macht OLE Aneinander:
veibung BGoetbhe un Y utber 19 ungewobhnt, Tat P P aber 1in

ıal Dann Oem Ausdrucke feiner arößten Dewunderung, D
e1in Broßer Broßeren unterorönen Fann: „gußerordentlich

für eine 11n0 für Fünftice Zeiten“ (Sarbenlebre,. biff Teil, be3
Boethes Derfonlichteit nun ift Öte ZAuflebnung ÖP$ lutherifchzerer-

maniıfcDen LV irFlichFeitsfinns gedgen Öte sEmpfindöfamtkeit (Sentimenz
talität), Ö1e PL IDIE Fein anDderer m „Wertber“, in ORr Briechenlands;
ebnfucht, aUl&emein. tefaat, n feinerweichen Sinnlichtfeit durchlebrt



un ubermwunden Dat, (tets en bat uübermwinden mufgen. Zebenslang
arbeitet eL Oaran, 1D VON Ötefer LVeichbeit u efreien, i<  Dr  {tic i{t ibm
mancbe SErinnerung, verhaßt 0OAs Glocfengeläute, alles, WAs ibm weiche
$Empfindungen wectrt un Öen SZigengenuß Forderf. MDesbalb macht
eine Derfönlichteit auf Aremde Dden SR indruct vVO  —— mıstunter furcht-
Darer Ralte: fie itammt 1Us Oem DHewußtfein, 1D U tub2fl,
323er reDenO auf Dem Hoden Der LV irklichFeit 3 (teben

Zeffinas mannlicben C haratkter beitimmte Öte tiefe Vernünftig-
Feit, as Are, {ichere LD irflichFeitfebhen, |ei Öte SX hrfüurcht DOL Dem
Unbetannten.

WWie Fein ANnDerer bat fich Sciller mur bewunderungswurdiger
Taft Ourch gusgefproDene Sentimentalitat 3U Flarer, bewußter,u
eslei DO  e“ Seelenadel un Seelen(hHönbheit verklärter Sittrlichteit
durchagerungen.

e  1  e u (Dreiben, (° 1WUIE {fe tewefen fet, LOg XKantes Siel
VWOte ar OLE (trenge Schetdung DON LU IFFLichFeit un _ Ndeal I17

politifchen Yeben ÖRr aroßen Deutfchen nAacD Y uther lebe  1r gteblieben
i{t, dsfür iefert rieÖOri Der roße, er obne ewußte Anleb  7

anZurtber, eın Deifpiel. Sriedric Der ro  e i{t nicht on

em Beifte ÖRr Auftlarung un® Öer Sentimentalitat Der  on Ge
Llieben er er Dbefaß OSCH WWWirklichkeitsfinn Flar undurcHöringenO
TeENUCO, 11171 ar zwifchen Schwert un® Yufe 1U unterfhetden. fn
ÖRr L bheorte DELIUGT er Senelons Dolicık „Der ven Yiebe“ Gegen +  Y  Hjac  Z  S
qDOiavellt, 1WWIie fein „Antimachiavell“ Dezeugt. Jn ÖRr Draris AL er

ruchfichtslofer Xealpolirifer, Und CO Auftlarertum und LV irklich;
Feits{inn befaß er doch ecbten “ fdealismus, wWwenn el Kecht, CS
Bewiffen DOL Bewalt cgeben LLeß. LVirElichFeit un DBeift, yr un
SicrtlichFeit Werden bei ibm weife tef Dieden un Eluc vereint, indenz
0ÖA4s SeienDde Denmnı Beltenden unterworfen WIrO,

Yian Bann obl aden, Oaß UL Oannn ÖLe politifche Yiacht Oe$



Deutfchttums (tart teworden HT vOrauscgefest Öte Bunft Oer Zeitz
bedingung 1D IJO  —  Dr  nner fanden, Öie ım Yeben Ötefe (frence
Sch  und on YDirklichtkeit unÖ _5 aufrecht erbielten, freilich
ihbre VDereinigqung e gufrichtiger U erftreben. S uübermwand Öie
Sentimentalitat im politifchen Yeben ÖRr Deutfchen erft eicgtentlich
ismarct Meshalb bei ibm 0G O nicDt R 3utfade, WIe WIL

VDO1 anDeren Deutfchen gewohnt f(ind  4 aber fein firtlicher SErn S
NEeELr DON Seinden Uumrıinqten unÖ rantfefuchtigen LDelt i{t un  %

verfennbar.,
Ddfi Ö12 {frende Sceidung DO  - LU iIrElichFeit un ö n

3 wecke um 19 aufriQOtigeren Dereinigung in Oer Derfönlichteit
0Oas deutliche YlierEmal vDON YWiannern WIe VIiolcke un allen

Aucden Hindenbura i{ft bedarf ur 02$ HinNWeifesS, em
fofort einzuleucDten. YIi  Itte im Dbefonderen freilich {t 1D theoretifch
nichrt TAanz EIQL Daruber tewefen. DIas bezeudat ein Drief an feinen
LTeffen eENTY USs feinen legten Z ebenstagen WWOrINnN Bn X3 Öte ebe
Ddem Blauben voranftellt Bewiß YWOGTL Öte Derklaärung (ierlicher otrenge
durch KXeinbeit Oes Dersens, OÖLTCD „ obheit, Schönbeirt un Yiilde Der
Seele, 13070810 (Dweidgfame Demut YIJoltEes LWDefen LDIE Zutbern alle
LV erFe verdammt {in© Öte „nıt in ÖRr tebe gefDeben“”, Um (° IWEert
voller i{t e1in anOeres Beftandnis Yoltbes, 0AS Öte LD erte ÖRr Y iebe
als e1n „ praftifchen Yeben unerreicDbares fdeal“ binftellt un en
VDersicht auf unfer Kecht zugunffen unferer Yitmenfhen als
RKRommunismus bezei<Dnet, Oem ORr Deariff Öes igentums un
Oamıitt Öte an  +  3  € bisbherige 1tfir LV eltordnung guf böort, ‚x  r oltte
beftebht wo Öer Sosziglismus als ıf  1  e Dflicht, infofern jedem Öte
YHIoalichkeit gegeben werden foll Derfon 3U wWwerden aber tron0em
vertennt eL nicht Öte LO irflichteit, ÖL re  oje Durchfuhrung OP$ _fdeals
raucDeln Laßt an Oem unausrotcbaren Z gqoismus OÖPs Ylenfchen. ZAhus
Ddem Brunde folchen LO irflichfeitsfinnes, Ötlefer für Ö1e XReinbeit eIinNeS



WienfdHen ÖILtTe en Selbftertenntnis eretiDt 1D erft Öte velız
Atofe Befinnung, Ö1e Blauben Öie 9 iebe ibre erlöfenDde
Sreiheit nDet, S wurzelt QaucD LIJOItEes Sittlichteict uno Srommid-
Feit in Yutbhers GHrundauffafjung:: ORr Anerfennung ÖRr LV LTELichFeit
als folcher uno ibrer flberivi%buäg in Oer felb{tiofen, L1 Blauben
an “Sefi möglichen Befinnung,

_ deal un® LV irklichteit leiben 889 eu  en ejen itrend D  sn
(Dieden un werden ubermunden 11 fitrlichen, D3W, unnachfichtiq DEeLr

Oagmmten, ber aucb nicDt fitelich verqgoöltenen unfittlichen gyandeln
Uein aus Oem Blauben barmberszicer 9 iebe, Hie BGrundlarge für Olefes
LV efen 0Oe$s eut  en Beiftes ı{t Yutbers SE rlebnis,

Aus eiNnemM Xrief Yuthers an Ö1e Suriten Niansfeld
D bin C111n Y andstind unÖ Oer errfchaft Ü Wiansfeld Oem CS

tebubhrt fein VDaterland un Z andesherrn 1U lieben und 0OGs ADefte
wunfchen; Og3u guch ein Öffentlicher rediger, Der uldie i{t U

vermabnen, 1D.O jeman © Durch Öen Teufel verfübhret, niıcht feben fann,
für Unrecbt U, x  m. Bnaden baben 0Gs bedenken,

sPrempel follte einreißen en Untertanen u nebmen, C ibr eigen
{t SO YWIr$ zulegt e1in er OÖberberr, em $Zrempel nach, Dden Unter;
berren auffrefjen, un WE Öer $2Selmann en Pauer alf© Qer Sur en
2 delmann unD SGrafen, Oenn ift hie vecDt, 1° i{f’s OÖOÖrt gqucb recht,
WwWas il enn zulest werden als e1in Kegiment Arder, A1s ÖRTr Turte
bat, jg e€1n en Kegiment, Und as (hon nicht tefhebe, (°
WICO OScCH fonft Bott einen Sluch laften eteben; Denn er Fann nicht
Unrecht leiden

An Öie OGrafen Yhilipp un Deorg Utansfeld 1942


